
„Der Geruch von Büchern entspannt die 
Menschen und macht sie stressfrei“, 
sagt Patrick Meinhardt. Er muss es 
wissen. Er ist Vorsitzender des Vereins 
„Leben in Wilhelmsruh“ – die ehren-
amtlichen Betreiber der Bibliothek in 
der Edelweißstraße in Wilhelmsruh.

Der Verein  gründete sich 2004, als 
bekannt wurde, dass die Stadtteil- 
bibliothek geschlossen wird. Mit viel 
Einsatz und großem Engagement 
konnte die Bibliothek in 2006 wieder 
eröffnen. Sie hat heute rund 1000 
regelmäßige Nutzer, von Kindern bis  
zu Rentnern. Im letzten Jahr fanden 
rund 40 Leseveranstaltungen mit 
Grundschulen und Kindergärten statt. 

So waren auch rund 1000 Kinder zu 
Gast, dazu kommen Abendveranstal-
tungen und Oster- und Weihnachts-
markt. Die Bibliothek hat sich als sozi-
aler Treffpunkt etabliert.

Ausdauerndes Engagement der Wil-
helmsruher macht das möglich. Das 
Bibliotheks-Team besteht aus 25 Leu-
ten – eine bunte Truppe von Schülern 
bis Rentnern und sogar arbeitslosen 
Bibliothekaren – Freiwillige werden 
aber immer gesucht. Wie unsere Genos-
senschaft und andere Unternehmen 
aus unserem Stadtteil die Bibliothek 
unterstützt haben und wie sich WBG-
Mitglieder hier engagieren, erfahren 
Sie im nächsten Heft.

Öffnungszeiten
Montag:   14 bis 19 Uhr
Dienstag:   14 bis 19 Uhr
Mittwoch:   10 bis 13 Uhr
Donnerstag:  14 bis 19 Uhr
Freitag:   10 bis 13 Uhr

Telefon: 030–91 77 23 70/71
info@leben-in-wilhelmsruh.de

Veranstaltungen 
26. April • ab 15 Uhr
Welttag des Buches 
mit Cox Habbema

31. Mai • 20 Uhr, 
Fabian Lau, Kabarettist und Satiriker

Ort: Im Gebäude C4, Hertzstr. 61, 
hinter der Bibliothek. 

1000 glückliche Leser
Bibliothek Wilhelmsruh – Ehrenamt macht‘s möglich
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Wilhelmsruh

Der Geruch von Büchern 
entspannt die Menschen

Sektempfang am Eröffnungstag: Die Gläser stehen schon bereit...

Interesse am Ehrenamt?
Freude an Büchern?

Wenn Sie Interesse haben, unser so  
genanntes B-Team zu unterstützen, 
wenden Sie sich bitte an Magrit Liepe 
(buch@leben-in-wilhelmsruh.de) 
oder sprechen Sie einfach die Mitar-
beiter in der Bibliothek an.


